
Unter Palmen, unter 
einem Zackendach 

oder unter Deck:  
Luxuriös zu 

wohnen hat auf der 
ganzen Erde ganz 

unterschiedliche 
Facetten – hier 
sind einige davon. 

text: Norbert Philipp

Unser Planet 
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02. Typisch ARchitekt. Zacken 
liebt Daniel Liebeskind. Vielleicht 
hat er deshalb diese Villa gerade 
dort gebaut, wo man die Zacken 
der Berge so gut sieht: im italie-
nischen Orselina am Laggo  
Maggiore. Und das Beste: Das 
Haus ist wieder zu haben. 
www.christiesgreatestates.com
03. Hafenchic. Puerto Madero in 
Buenos Aires: Dort ist Südamerika 
am teuersten, dort drängen sich 
die Luxusapartments in Hochhäu-
sern mit Blick auf ein Naturreservat 
und den Rio de la Plata. Und ein 
paar Straßen weiter warten Tango 
und saftige argentinische Steaks. F
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04. Karibiktraum. Anguila ist  
ein Inselchen. Umso größer ist die 
Villa Modena in Cove Bay, die den  
zukünftigen Bewohner nur durch 
ein wenig Glas von der Karibik 
trennt. 20 Millionen muss man 
allerdings dafür bezahlen. Dafür 
bekommt man auch fünf Bade- 
zimmer dazu. 
www.christiesgreatestates.com
05. HUndetraum. Auch Hunde 
leben in Luxusimmobilien, nicht 
in Hütten. Zumindest in den USA. 
Knapp 20.000 Dollar kostete das 
exklusive Hundedomizil für Darla, 
einen verwöhnten Hund aus Los 
Angeles. Sein Fertigteilhaus kam 
aus Denver, gebaut vom Spezialis-
ten für exklusive Hundehütten und 
Puppenhäuser, „La Petite Maison“. 
www.lapetitemaison.com
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01. insel mit dieselantrieb. 
Manch natürliche Insel ist kleiner 
als diese vom Menschen gebaute 
Variante. Und die meisten haben 
auch nicht so schöne Sonnen-
decks: Ein Joint Venture zwischen 
der französischen Luxusmarke 
Hermès und dem Jachtbauer Wally 
macht sie möglich, die „Why“ – 
ein richtiger Brocken von einer 
Jacht. Kürzlich wurde sie in Abu 
Dhabi der Öffentlichkeit präsen-
tiert. Vorne schnittig, hinten breit, 
in jedem Fall eindrucksvoll –  
58 Meter misst die längere Vari- 
ante, ein kleiner Bruder mit 37  Me-
tern ist auch geplant. Zwischen 
60 und 100 Millionen Euro soll die 
schwimmende Insel kosten. Dafür 
kann man schon ein paar natür-
liche Inseln kaufen. Doch die Why 
hat einen Vorteil, sie kann sich 
ihren Ozean selbst aussuchen. 
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